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Engels2020: Zwei Häuserwände für Kunstaktion  
gesucht 

Friedrich Engels in überdimensionaler Größe auf drei Wuppertaler Häu-

serfassaden: Das ist die Idee der beiden Künstler Martin Heuwold und 

Kolja Kunstreich, die sich mit ihrem Projekt „Engels‘ Weltbild“ am En-

gelsjahr beteiligen. Nun suchen sie noch zwei freie Wandflächen im 

Wuppertaler Stadtgebiet.  

„Mit dem überdimensional großen Friedrich Engels auf Wuppertaler 

Häuserfassaden wollen wir das öffentliche Interesse bei Jung und Alt 

wecken. Dadurch soll sich der Betrachter erstmals oder erneut mit En-

gels beschäftigen“, erläutern der freischaffende Künstler Heuwold und 

der freie Designer Kunstreich die Idee hinter ihrem Projekt. Das erste 

Wandbild soll demnächst an der „Cotton Factory“ in der Uellendahler 

Straße 29 im Stadtteil Elberfeld entstehen. Der Eigentümer stellt dafür 

die Fassade zur Verfügung. 

 

Um die Projektidee „Engels‘ Weltbild“ realisieren zu können, werden 

noch zwei weitere freie Hauswände gesucht. Diese sollten sich im bes-

ten Falle im Stadtteil Barmen befinden, um laut den Künstlern Heuwold 

und Kunstreich „der Geburtsstätte von Engels gerecht zu werden“. Am 

besten eignen sich Fassaden mit möglichst wenigen Fenstern sowie 

Wände, die gut sichtbar fürs Publikum und mindestens zehn Meter hoch 

sind.  Die Engels-Motive werden mit Fassadenfarbe und Sprühlack auf-

gebracht. Innerhalb von zwei Wochen – abhängig von der Witterung – 

entstehen die Wandbilder. Ihre Größe richtet sich dabei nach der Größe 

der Wand – „möglichst groß sollen die Wandbilder werden“, sind sich 

Heuwold und Kunstreich einig. Wie lange die Motive zu sehen sein wer-
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den, entscheiden die jeweiligen Eigentümer. „Die Farben halten mindestens zehn Jahre“, 

versichern Heuwold und Kunstreich. Wer seine Hauswand für das Projekt zur Verfügung 

stellen möchte – für den Eigentümer entstehen dabei keine Kosten –, wird gebeten, sich 

mit dem Engels2020-Büro in Verbindung zu setzen (Mail:  

engels2020@stadt.wuppertal.de). 

Künstlerisch-kritische Auseinandersetzung mit Engels‘ Religionsbild, Moral und  

Ideologie 

Im Fokus des Projektes „Engels‘ Weltbild“ steht die künstlerisch-kritische Auseinander-

setzung mit Engels‘ Religionsbild, seiner Moralvorstellung und seiner Ideologie. „Wir 

glorifizieren Friedrich Engels und seine Verdienste, damit sein Gedankengut und seine 

Überzeugungen in unsere Wunschvorstellung von Gesellschaft hineinpassen. Damit ver-

harmlosen wir ihn und seine Ansichten über Religion, seine Moralvorstellung und seine 

ideologischen Vorstellungen von menschlichen Zusammenleben. Aber vor allem schüt-

zen wir uns vor seiner Kritik an uns persönlich und als Gesellschaft“, geben die Künstler 

Heuwold und Kunstreich zu Bedenken. Und fügen hinzu: „In unserer Darstellung von 

Engels‘ Weltbildern bedienen wir uns zum einem eines Wortspieles aus seinem Nach-

namen, zum anderem nehmen wir auf die Verharmlosung Bezug. Wir wollen subtil auf 

Engels grundlegende Kritik an unserer Gesellschaftsform erneut aufmerksam machen. 

Denn wir als Künstler sind der Überzeugung, dass seine Gedanken immer noch sehr her-

ausfordernd für unsere Gesellschaft sind.“ 

 

Ziel der drei Wandbilder ist es, den Betrachter in seiner idealisierten Vorstellung eines 

„Engels“ zu stören und ihn so zum Nachdenken zu bewegen – und im besten Fall eine 

konstruktive Debatte über gesellschaftlich-wirtschaftliche und auch geistliche Themen 

anzustoßen. Die jeweiligen Zitate zu den Engels-Darstellungen auf den Häuserfassaden 

sollen die Dialektik zu den entsprechenden bildlichen Aussagen verstärken. Der QR-Code 

und die Internetadresse im unteren Bereich der Wandbilder sollen die Möglichkeit dazu 

geben, sich über das jeweilige Wandbild noch detaillierter zu informieren.  

 

Förderer des Projektes „Engels‘ Weltbild“ sind das Ministerium für Kultur und Wissen-

schaft des Landes Nordrhein-Westfalen und die Stadtsparkasse Wuppertal. 

 
Aktuelle Informationen zu allen Engels2020-Veranstaltungen gibt es online unter: 

www.engels2020.de 

http://www.engels2020.de/
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Um die Wartezeit auf die Veranstaltungen während der Corona-Pandemie zu verkürzen, 

wurde „Engels2020 digital“ ins Leben gerufen. Auf der Website werden alle virtuellen 

Formate der Engels2020-Akteure gebündelt, die in den vergangenen Wochen entstan-

den sind: 

https://www.wuppertal.de/microsite/engels2020/meldungen/digitale-angebote-in-

corona-zeiten.php 

Zu den digitalen Inhalten zählen unter anderem ein Tanzlern-Video der „Roten Socken“, 

Lesungen aus dem Friedrich Engels-Roman "Und morgen eine neue Welt", der Essay-

Wettbewerb "Friedrich Engels - vorgestern, gestern, morgen?" sowie (Video-)Einblicke in 

das Projekt „when robots make art“ des Wuppertaler Bildhauers Eckehard Lowisch. En-

gels gibt es auch zum Hören: Das Kunstprojekt "Engels-Hotline" ist weiterhin unter der 

Nummer 0202/251 858 18 erreichbar – dort hat Friedrich Engels stets ein offenes Ohr 

für Sorgen, Ängste und Probleme und bietet Rat in seiner Revolutionsseelsorge an. Zu-

dem hat das Historische Zentrum Wuppertal einen YouTube-Kanal eröffnet mit fünf un-

terhaltsamen Videos zu Leben und Werk von Friedrich Engels: In den Filmen geht es un-

ter anderem um sein Aufwachsen in Wuppertal-Barmen, seine Zeit in Manchester und 

seine vielseitige Persönlichkeit. Außerdem wird auf der Engels2020-Website ein Blick in 

den Anfang des Engelsjahres gewährt: So sind Videos von der Lichtinstallation von Gre-

gor Eisenmann zur Auftaktveranstaltung sowie eine Videoaufzeichnung der Vorstellung 

des Buchs „Arbeiten am Widerspruch – Friedrich Engels zum 200. Geburtstag“ zu sehen. 

TV-Berichte und Radio-Interviews über Engels 2020 ergänzen das digitale Angebot. 

 
 

Ansprechpartner für Nachfragen zum Projekt „Engels‘ Weltbild“:  

 
 Martin Heuwold  

Tel.: 0172/26 45 39 8; Mail: martin@megx.de 

 

 Kolja Kunstreich 

Tel.: 0179/17 96 73 30 67; Mail: kolja@reichderkunst.de 

 

 

https://www.wuppertal.de/microsite/engels2020/meldungen/digitale-angebote-in-corona-zeiten.php
https://www.wuppertal.de/microsite/engels2020/meldungen/digitale-angebote-in-corona-zeiten.php
https://www.youtube.com/channel/UCmPe9Op9Etw_znGuNJ1gOJw/videos

